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Amt Torgelow-Ferdinandshof      19.11.2019 
 
 
 
Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung Ferdinandshof vom  
18.11.2019 
 
Anwesende: siehe Teilnehmerliste 
 
Gäste:    sachkundige Einwohner der Ausschüsse, Kameraden der Freiwilligen Feuer 
  Wehr Ferdinandshof, Herr Beckert, Schulleiter der Regionalen Schule Ferdi 
  nandshof 
 
Schriftführer: Herr Radsziwill 
 
Beginn:         19:00 Uhr              Ende:     19:45 Uhr 
 
Ort:           Schützenhaus Blumenthal  
  
 
Tagesordnung: siehe Einladung 
 
 
I. Öffentlicher Teil  
 
 
TOP 1: Eröffnung der Sitzung / Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 
Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 
Mit der Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung eröffnet der Bürgermeister, Herr 
Hamm, die Sitzung der Gemeindevertretung. Von den 11 gewählten Gemeindevertretern 
sind  9 Gemeindevertreter zur Sitzung anwesend. Herr Pinger und Herr Poch sind 
entschuldigt.  
Der Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit der Sitzung fest. 
 
TOP 2: Einwohnerfragestunde  
 
Es werden keine Anfragen gestellt.  
 
TOP 3: Änderungsanträge zur Tagesordnung 
 
Herr Hamm beantragt, den TOP 10 auf TOP 11 zu verschieben. Unter Punkt 10 soll in die 
Tagesordnung aufgenommen werden, die Drucksache 02-6013- 2019 - Beschluss über 
die Aufstellung eines Kandidaten für die Vorstände der Wasser- und Bodenverbände 
Friedland und Ueckermünde sowie Unterstützung des Kandidaten Herrn Udo Heinzelmann 
für die Wahl zum Vorstandsvorsitzenden. 
Mit dieser Ergänzung wird die Tagesordnung einstimmig bestätigt.  
(9 Ja- Stimmen) 
 
 
TOP 4: Einwendungen und Änderungen zur Sitzungsniederschrift über die 
Sitzung vom 23.09.2019 
  
Es werden keine Anträge zur Änderung der Sitzungsniederschrift über die konstituierende 
Sitzung der Gemeindevertretung am 23.09.2019 gestellt. Die Niederschrift wird 
einstimmig bestätigt.  
(9 Ja-Stimmen) 
 



 
 

 
TOP 5: Bericht des Bürgermeisters  
 
Seit den 8 Wochen der letzten Sitzung der Gemeindevertretung habe alle Ausschüsse 
getagt, sich über die zukünftigen Aufgaben in der Wahlperiode 2019 bis 2024 erstmals 
verständigt und die Konstituierungen abgeschlossen. Die heutige Sitzung der 
Gemeindevertretung dient dem Abschluss des Jahres aber auch dem Ausblick auf die 
bevorstehenden Aufgaben in den nächsten Jahren. In den Ausschusssitzungen haben die 
Gemeindevertreter sich Gedanken zum Doppelhaushalt 2020/2021 gemacht. Sie berieten 
über Möglichkeiten für die weitere  einwohnerorientierte Entwicklung des Gemeinwesens 
und legten erste Prioritäten fest, weil nicht alle Wünsche zugleich erfüllt werden können.  
Mit dem noch durch den Landtag zu beschließenden FAG sollen die finanziellen 
Spielräume der Gemeinden größer werden. Nach jetzigem Sachstand ist mit einer 
Erhöhung der Schlüsselzuweisungen von 550 T€ zu rechnen. Bei der ständig wachsenden 
Auf- 
gabefülle und den sich ständig ändernden Rahmenbedingungen ist dies ein Schritt in die 
richtige Richtung. Altschulden, Kreisumlage und Amtsumlage belasten den Haushalt 
weiterhin. Die Abschaffung der Straßenausbaubeiträge trägt eher zu einer 
Verunsicherung für zukünftige Investitionen im Straßenausbau bei. Die Einnahmen der 
Gemeinde aus der künftigen Neuberechnung der Grunderwerbssteuern werden die 
Ausgaben nicht decken können. Zentrale Aufgabe wird es künftig sein, die Infrastruktur 
mindestens im Status Qu zu erhalten. Schulstandort (3 Schulen), Ärzteschaft, Apotheke, 
Einkaufsmöglichkeiten, passgenaue Wohnangebote, Feuerwehr  sowie die sportlichen und 
kulturellen Angebote gilt es zu erhalten. Arbeitsplatzangebote sollten mit Handwerk und 
Gewerbe entwickelt werden. Die erforderlichen Rahmenbedingungen dafür werden von 
der Politik des Bundes und Landes abhängen, müssen aber auch von uns im eigenen 
Wirkungskreis gestaltet werden. Zukunftsthemen, wie Digitalisierung mit Anbindung aller 
Ortsteile und Schulen, Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED- Betrieb, Schaffung 
weiterer barrierefreier Wohnangebote sowie der schonende Einsatz von erneuerbarer 
Energie, der Ausbau des Straßen – und Wegenetzes werden uns gemeinsam fordern. Die 
Einwohner der Gemeinde müssen bei diesen Vorhaben eingebunden werden. Wir haben 
in den zurückliegenden Jahren gute Voraussetzungen geschaffen, auf deren Grundlagen 
wir aufbauen können.  
Die Baumaßnahmen wurden in den letzten Monaten weitergeführt. So konnte der Umbau 
des Toilettengebäudes auf dem Gelände  des Gutshofes abgeschlossen werden.  
Die denkmalpflegerische Zielstellung ist in der Überarbeitung  und wird im I. Quartal 
vorgelegt werden.  
Mit dem Erhalt des Zuwendungsbescheides konnte der Bau des Radweges Sprengersfelde 
– Louisenburg begonnen werden. Wenn das Wetter es zulässt, könnte noch in diesem 
Jahr die Schwarzdecke aufgebracht werden. Auch wenn die Genehmigung zum 
vorzeitigen Maßnahmebeginn erteilt wurde, ist mit dem Baubeginn an der „Kleinen 
Wache“ erst im Frühjahr 2020 zu rechnen.  
Der Aufforderung der Rechtsaufsichtsbehörde zur Änderung des Gesellschaftervertrages 
der Ferdinandshofer Wohnungsbaugesellschaft wurde entsprochen und von der 
Gesellschafterversammlung beschlossen.  
Ab Dezember gibt es ein zusätzliches Angebot im Bereich Soziales. Jeden Dienstag von 
09:00 bis 12:00 Uhr finden in der Schulstraße 4 Suchtberatungen statt. 
Der Quartiersmanager, Herr Schulz ist aus dem Projekt ausgeschieden. Neue 
Quartiersmanagerin ist Frau Evelin Scharlau.  
Am heutigen Tag wurde  im Ueckersaal in Torgelow ein Forum vorpommerscher 
Kleinstädte durchgeführt. Diese Veranstaltung diente dem Dialog und Austausch der 
kommunalen Ebene mit der Landesregierung. Im I. Quartal 2020 soll in Ferdinandshof 
ein solches Forum durchgeführt werden. Am 20.11.2019 findet bei den Stadtwerken der 
Stadt Pasewalk eine Auftaktveranstaltung zum Breitbandausbau statt.  
Zum Abschluss bedankt sich Herr Hamm für die Teilnahme an der Veranstaltung zum 
Volkstrauertag und macht auf die vielen Veranstaltungen während der Adventszeit und 
Weihachten aufmerksam.  
 



 
 

 
 
 
TOP 6: Bericht des Gemeindewehrführers 
 
Der Bericht des Gemeindewehrführers musste vertagt werden, da Herr Kremkow und 
Herr Wermelskirch verhindert waren, an der Sitzung teilzunehmen.  
 
TOP 7: Drucksache-Nr. 02-2011-2019 
1. Nachtragshaushaltssatzung 2018/2019 
 
Die Nachtragshaushaltsatzung wurde im Finanzausschuss beraten.  
Herr Hamm gibt noch einige Erläuterungen zur Notwendigkeit der 
Nachtragshaushaltssatzung.  
Zum Zeitpunkt der Planung des Doppelhaushaltes konnten noch nicht für alle Vorhaben 
die tatsächlichen Kosten ermittelt werden. Einige Ausgaben haben sich erst nach der 
Aufstellung des Haushaltes durch nicht vorhersehbare Rechtsänderungen ergeben. 
Der Vorsitzende des Finanzausschusses, Herr Hanisch informiert über die intensive 
Beratung zu den aufgestellten Haushaltsansätzen und teilt mit, dass der Entwurf der 
Nachtragshaushaltssatzung vom Finanzausschuss einstimmig zur Beschlussfassung in die 
Gemeindevertretung verwiesen wurde.  
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ferdinandshof beschließt in ihrer Sitzung am 
18.11.2019 einstimmig die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Ferdinandshof 
für die Haushaltsjahre 2018/2019.  
(9 Ja- Stimmen)  
 
TOP 8: Drucksache- Nr. 02-6012-2019 
Satzung zur 8. Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren zur 
Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes 
„Landgraben“ Friedland und „Uecker- Haffküste“ Ueckermünde 
 
Nach umfassender Erläuterung der erforderlichen Satzungsänderung stellt der 
Bürgermeister, Herr Hamm die Satzung zur Abstimmung.  
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ferdinandshof beschließt in ihrer Sitzung am 
18.11.2019 einstimmig die Satzung zur 8. Änderung der Satzung der Gemeinde 
Ferdinandshof über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der Beiträge und Umlagen 
der Wasser- und Bodenverbände „Landgraben“ Friedland und „Uecker-Haffküste“ 
Ueckermünde.  
(9 Ja- Stimmen) 
 
 
TOP 9: Drucksache- Nr. 02-6062-2019 
Satzung zur 1. Änderung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen für den 
Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen-Straßenausbaubeitragssatzung - 
 
Herr Hamm erläutert, dass die neue Rechtslage, wonach keine Beiträge für den Ausbau 
von Straßen, Wegen und Plätzen mehr erhoben werden sollen, noch nicht für die 
Maßnahmen gilt, die vor der Rechtsänderung schon begonnen wurden. Um den noch 
zahlungspflichtigen Einwohnern einen geringen Zinssatz von 2 % zu ermöglichen, ist 
diese Satzungsänderung erforderlich.  
Der Vorsitzende des Finanzausschusses, Herr Hanisch informiert, dass sich der Ausschuss 
intensiv mit der vorliegenden Satzungsänderung beschäftigt hat und diesen einstimmig  
zur Beschlussfassung an die Gemeindevertretung verwiesen hat.  
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ferdinandshof beschließt in ihrer Sitzung am 
18.11.2019 einstimmig die 1. Änderung der Satzung der Gemeinde Ferdinandshof über 
die Erhebung von Beiträgen für den Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen vom 
09.03.2017.  
(9 Ja- Stimmen)  



 
 

 
 
TOP 10: Drucksache- Nr. 02-6013-2019  
Beschluss über die Aufstellung eines Kandidaten für die Vorstände der Wasser- 
und Bodenverbände Friedland und Ueckermünde sowie Unterstützung des 
Kandidaten Herrn Udo Heinzelmann für die Wahl zum Vorstandsvorsitzenden 
 
Nach kurzer Erläuterung stellt der Bürgermeister, Herr Hamm die Drucksache zur 
Beschlussfassung.  
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ferdinandshof beschließt in ihrer Sitzung am 
18.11.2019 die Aufstellung von Herrn Stefan Kummert als Kandidat für die Vorstände der 
Wasser- und Bodenverbände "Landgraben" Friedland und "Uecker-Haffküste" 
Ueckermünde sowie die Unterstützung des Herrn Udo Heinzelmann als Kandidaten für 
den Vorstandsvorsitzenden des WBV "Landgraben" Friedland. 
 
 
TOP 11: Anfragen der Gemeindevertreter 
 
Herr Dr. Lettow fragt an ob der Schaden durch die Baumfällaktion reguliert wurde.  
Herr Hamm informiert, dass diese Angelegenheit durch den KAS reguliert wurde. Herr 
Thomas hat vom KSA eine Entschädigung erhalten.  
Herr Krumnow fragt, was die Gemeinde gegen die vielen Schmierereien an Gebäuden 
und anderen gemeindlichen oder privaten Gegenständen unternimmt.  
Herr Hamm führt aus, dass sich der Bauausschuss schon mehrfach mit diesen Sachen 
beschäftigt hat. Die Gemeidearbeiter beseitigen regelmäßig solche Schmierereien, es 
gelingt ihnen aber nicht mehr, alle Schmierereien zu beseitigen. Leider ist es in der 
Gemeinde, wie in anderen Gemeinden auch zur Unsitte geworden, das solche 
Schmiererein immer häufiger auftreten. Mehrfach wurde schon nach Zeugen solcher 
Handlungen gesucht, doch leider umsonst. Der Situation kann wirksam nur begegnet 
werden, wenn die Verusacher gefasst werden. Doch dafür hat die Gemeinde keine 
Kapazitäten.  
Herr Hamm weist weiter darauf hin, dass es eine große Anzahl Einwohner gibt, die ihre 
Pflichten zur Straßenreinigung nicht erfüllen. In sochen Fällen erhalten diese vom 
Ordnungsamt entsprechnde Ordnungsverfügungen. Passiert trotzdem nichts, werden 
vom Ordnungsamt an diese Einwohner Bußgeldbescheide geschickt. Von einer großen 
Anzahl dieser Einwohner können letztlich die Bußgelder nicht vollstreckt werden, weil 
kein vollstreckbares Einkommen vorhanden ist. 
 
Herr Mengel informiert über die zahlreichen Veranstaltungen während der Advents- und 
Weihnachtszeit.  
 
Herr Hamm schließt den öffentlichen Teil der Sitzung und stellt die Nichtöffentlichkeit 
her. 
 
 
gez. Gerd Hamm      gez. Michael Radsziwill  
Bürgermeister                                                            Protokollant 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 

 


